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Einleitung 

Gesetzlicher Qualitätsbericht für das Berichtsjahr 2006 

Einleitung 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in unserem Leitbild haben wir, neben einer umfassenden und zeitgemäßen Behandlung 
und Versorgung unserer Patienten auf einem hohen Niveau, auch eine kontinuierliche 
Verbesserung und den schrittweisen Aufbau eines umfassenden Qualitätsmanagement-
systems festgeschrieben.  
 
Neben den bereits seit mehreren Jahren erfolgreich bestandenen Zertifizierungen 
einzelner Kliniken und Institute nach DIN EN ISO 9001:2000, haben wir uns im Jahr 2004 
für eine Zertifizierung des gesamten Klinikums nach „KTQ®“ (Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) entschieden. Im Zentrum des KTQ ® -
Systems steht die bestmögliche Patientenversorgung unter optimierten 
Arbeitsbedingungen für die im Krankenhaus Tätigen, wobei sowohl Abläufe als auch 
Ergebnisse gleichermaßen betrachtet werden. Eine Anmeldung zur KTQ® Zertifizierung 
ist bereits erfolgt, womit die Zertifizierung im Jahr 2007 ansteht.  
 
Somit ist heute Qualitätsmanagement im Dienstleistungssektor ein fester Bestandteil, 
denn optimale Behandlungsergebnisse und höchste Qualität bei gleichzeitiger 
Wirtschaftlichkeit sind Erwartungen, die das Gesundheitssystem und die Öffentlichkeit an 
ein modernes Krankenhaus stellen. 
 
Seit dem Jahr 2000 hat der Gesetzgeber alle Leistungserbringer erstmals per Gesetz 
verpflichtet sich an einrichtungsübergreifenden Maßnahmen zur Qualitätssicherung zu 
beteiligen. Darüber hinaus besteht die Verpflichtung zur Einführung und 
Weiterentwicklung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements. 
 
Der nachfolgende strukturierte Qualitätsbericht (gem. § 137 SGB V) für das Jahr 2006 
zeigt Ihnen, dass das Klinikum Fürth diese Vorgaben erfüllt, und nachweislich zu einem 
der leistungsfähigsten Krankenhäusern Bayerns gehört.  
 
 
Peter Krappmann 
Vorstand Klinikum Fürth 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Vorstand des Klinikums Fürth, Herrn Peter 
Krappmann, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 
Qualitätsbericht. 
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A – Struktur- und Leistungsdaten

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Klinikum Fürth 

Hausanschrift: 

Klinikum Fürth 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766  Fürth 

Telefon / Fax 

Telefon: 0911/7580-0 
Fax: 0911/7580-1009 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
Institutionskennzeichen: 260950077 

A-3 Standort(nummer) 
Standort(nummer):  00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Träger: Selbständiges Kommunalunternehmen Klinikum Fürth 

Anstalt des öffentlichen Rechts 
 

Art: öffentlich 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Das Krankenhaus ist ein akademisches Lehrkrankenhaus. 

Name der Universität:  Lehrkrankenhaus der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Berufsfachschule für Krankenpflege 
Berufsfachschule für Kinderkrankenpflege 

Abb. 2: Klinikumsleitung (von links nach rechts): Ärztlicher Direktor Hr. Prof. Dr. Jens Klinge, Vorstand  
Hr. Peter Krappmann, Pflegemanagerin Fr. Irene Hößl, Verwaltungsleiter Hr. Thomas Stock 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 

Abb.: Organigramm Klinikum Fürth 
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A – Struktur- und Leistungsdaten

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Eine regionale Versorgungsverpflichtung trifft bei unserer Einrichtung nicht zu. 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

• VS01 Brustzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
• 2400 - Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
• 0700 - Medizinische Klinik 2 
• 3751 - Radiologisches Institut 

Kommentar / Erläuterungen: 
Unser Ansatz ist die ganzheitliche Behandlung aller Brusterkrankungen. Dafür arbeiten am 
Klinikum Fürth Spezialisten verschiedener Fachrichtungen wie Radiologie, Pathologie, 
Strahlentherapie, Onkologie, Gynäkologie und der Ästhetischen und Plastischer Chirurgie eng 
zusammen.  
Die psychologische Betreuung unserer Patientinnen rundet die ganzheitliche Versorgung ab. 

• VS02 Perinatalzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
• 1000 - Klinik für Kinder und Jugendliche 
• 2400 - Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterungen: 
Das Perinatalzentrum betreut unter anderem Frauen mit Risikoschwangerschaften und 
Frühgeborene. Als anerkanntes Perinatalzentrum bietet das Klinikum Fürth eine intensive 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachdisziplinen unter einem Dach. 
So verfügt das Klinikum zum Beispiel über eine hochspezialisierte Intensivstation für erkrankte 
Neugeborene. Bei Bedarf sind entsprechend speziell ausgebildete Fachärzte sofort zur Stelle. 
Das gilt auch für die anästhesiologische Klinik. 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

• MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare 
 
• MP04 Atemgymnastik 
 
• MP06 Basale Stimulation 
 
• MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter 
 
• MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung 
 
• MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden 
 
• MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik 
 
• MP11 Bewegungstherapie 
 
• MP12 Bobath-Therapie 
 
• MP13 Diabetiker-Schulung 
 
• MP14 Diät- und Ernährungsberatung 
 
• MP15 Entlassungsmanagement 
 
• MP16 Ergotherapie 
 
• MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ Bezugspflege 
 
• MP21 Kinästhetik 
 
• MP24 Lymphdrainage 
 
• MP25 Massage 
 
• MP26 Medizinische Fußpflege 
 
• MP31 Physikalische Therapie 
 
• MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik 
 
• MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
 
• MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung 
 
• MP37 Schmerztherapie/ -management 
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• MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen 
 
• MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 
 
• MP45 Stomatherapie und -beratung 
 
• MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik 
 
• MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen 
 
• MP49 Wirbelsäulengymnastik 
 
• MP50 Wochenbettgymnastik 
 
• MP51 Wundmanagement 
 
• MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen 
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A – Struktur- und Leistungsdaten

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

Räumlichkeiten 
• SA01 Aufenthaltsräume 
 
• SA02 Ein-Bett-Zimmer 
 
• SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 
• SA04 Fernsehraum 
 
• SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen 
 
• SA08 Teeküche für Patienten 
 
• SA10 Zwei-Bett-Zimmer 
 
• SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 

Ausstattung der Patientenzimmer 
• SA12 Balkon/ Terrasse 
 
• SA13 Elektrisch verstellbare Betten 
 
• SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 
 
• SA17 Rundfunkempfang am Bett 
 
• SA18 Telefon 
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Verpflegung 
• SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

Kommentar / Erläuterungen: 
In enger Zusammenarbeit mit den Diätassistentinnen unterstützt unsere Küche den 
Genesungsprozess durch eine abwechslungsreiche und sinnvolle Ernährung.  
Das Frühstück kann individuell täglich neu zusammengestellt werden. Die wöchentlich 
wechselnde Speisekarte bietet täglich drei verschiedene Mittag- und Abendessen zur Wahl. 
Soweit es die Kostform des Patienten zulässt, können die Menüs selbst zusammen gestellen 
werden. Sollte keine dieser Alternativen zusagen, besteht die Möglichkeit von weiteren 
Speisenangeboten zur Auswahl.  
Hierzu werden die Patienten täglich besucht durch die  Verpflegungsassistentinnen auf den 
Zimmern,  um die individuellen Essenswünsche aufzunehmen. 
Gerne berücksichtigen wir eventuelle Abneigungen, Wünsche, Größe der Portionen und freuen 
uns über Verbesserungsvorschläge. 

• SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  (Mineralwasser) 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA22 Bibliothek 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kostenlose Nutzung einer umfangreichen Bibliothek im Bereich der Lila Dienste. 

• SA23 Cafeteria 
 
• SA25 Fitnessraum 
 
• SA26 Friseursalon 
 
• SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten 
 
• SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Das Klinikum Fürth verfügt über eine eigene Kapelle mit Andachstraum. Zusätzlich wird das 
Klinikum beteut durch entsprechend konfessionell tätigen Personen und einer eigenen Seelsorge. 

• SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten 

Kommentar / Erläuterungen: 
Parkplätze sind in ausreichender Anzahl im und um das Klinikum vorhanden. Ab 2008 wird ein 
eigenes Parkhaus auf dem Klinikgelände in Betrieb genommen. 

• SA31 Kulturelle Angebote 

Kommentar / Erläuterungen: 
In regelmäßigen Abständen finden kulturelle Veranstaltungen am Klinikum statt. Ein eigens 
entwickelter "Patienten - Kulturspaziergang" wurde am Klinikum implementiert. 
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• SA32 Maniküre/ Pediküre 

Kommentar / Erläuterungen: 
Auf dem Gelände des Klinikum Fürth steht den Patienten eine Podologin mit ihrer Praxis zur 
Verfügung. Die Behandlungen werden selbstverständlich auch während des stationären 
Aufenthaltes auf der jeweiligen Station durchgeführt. 

• SA33 Parkanlage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Eine weitläufige Parkanlage mit altem Baumbestand ist unmittelbarer Teil des Klinikumgeländes, 
und steht den Patienten und Besuchern als Erholungsraum zur Verfügung. 

• SA34 Rauchfreies Krankenhaus 
 
• SA36 Schwimmbad 
 
• SA37 Spielplatz 

Kommentar / Erläuterungen: 
Besondes erwähnenswert ist der therapeutische Spieltreff, mit weitläufiger und gut ausgestatteter 
Dachterasse. Die Berteuung erfolgt durch pädagosich geschultes Fachpersonal. 

Persönliche Betreuung 
• SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" 

Kommentar / Erläuterungen: 
Freiwillig – engagiert – kompetent. Dieser Ansatz beschreibt das ehrenamtliche Engagement am 
Klinikum Fürth. Und diese Charakteristika trägt nun auch das Gütesiegel „Premium Service", mit 
dem die Lila Dienste ausgezeichnet wurden. Das Besondere dabei: Noch niemals vorher verlieh 
der TÜV Rheinland Leben und Gesundheit GmbH, Nürnberg, dieses Zertifikat an eine Einrichtung 
im ehrenamtlichen Bereich.  
Die Lila Dienste umfassen: den gemütlichen Treffpunkt Lila Ecke, den Lila Ball als Begleit- und 
Besorgungsservice während des stationären Aufenthalts sowie die Lila Brücke für Hilfe bei 
Entlassung und Nachsorge. 

• SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher 

Kommentar / Erläuterungen: 
Siehe Grüne Damen - am Klinikum "Lila Dienste" genannt. 

• SA41 Dolmetscherdienste 
 
• SA42 Seelsorge 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Seelsorge am Klinikum Fürth ist ein Dienst der Evangelisch-Lutherischen und der 
Katholischen Kirche. Sie ist für Patienten, Angehörige und Mitarbeitende des Klinikums da. In der 
Kapelle des Klinikums finden regelmäßig Gottesdienste statt, zusätzlich ergänzt ein 
ehrenamtlicher ökumenischer Besuchsdienst das seelsorgerische Angebot. 
 
Die Seelsorge ist eine unabhängige Dienststelle im Klinikum. Die hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Seelsorger werden ausschließlich von den Kirchen finanziert. 
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Sonstige nicht-medizinische Serviceangebote 
• SA00 Pflegeüberleitung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Rahmen der Pflegeüberleitung steht den Patienten eine Fachkraft beratend zur Verfügung, um 
diese Fragen zu klären: 
 
- Entlassung nach Hause (häusliche Krankenpflege)  
- Inanspruchnahme von ambulanten Pflegediensten, Pflegehilfsmitteln, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf oder   hauswirtschaftlicher Versorgung 
- und alle Leistungen der Pflegeversicherungund der Krankenkasse 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
Das Klinikum Fürth bietet folgende Berufsausbildungen an: 
 
• Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger an unserer Berufsfachschule für 

Krankenpflege 
• Ausbildung zum Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger an unserer Berufsfachschule für 

Kinderkrankenpflege 
 
Kontakt: 
Klinikum Fürth  
Berufsfachschule für Krankenpflege (Dr. Christine Brendebach)  
Berufsfachschule für Kinderkrankenpflege (Gabriele Fley)  
Jakob-Henle-Str. 1  
90766 Fürth  
0911/7580-6003  
0911/7580-6002 
 
Das Klinikum Fürth bietet zusätzlich folgende Berufsausbildungen an: 
 
• Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten  
• Ausbildung zur Kauffrau / zum Kaufmann im Gesundheitswesen  
• Ausbildung zum / zur Operationstechnischen Assistent/in (OTA) 
• Ausbildung zum / zu  Elektroniker/in für Betriebstechnik  
• Ausbildung zum / zur Informatikkaufmann / -frau 
 
Klinikum Fürth 
Personalabteilung 
Jakob-Henle-Str. 1 
90766 Fürth 
0911/7580-4160 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Anzahl Betten: 746 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
Stationäre Patienten: 31757 
Ambulante Patienten:  35086 
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B – Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin &  
     Schmerztherapie 

B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-1 Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie (3700) 

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Dr. med. Ulrich Frucht 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirtin (FH) Renate Fuhr 
    Dipl. Pflegewirt (FH) Dirk Genz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1281 
Fax: 0911/7580-1896 

Internet 

E-Mail: anaesthesie@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de 



 

 

Seite 19 von 123 -  Qualitätsbericht 2006 Klinikum Fürth

B – Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin &  
     Schmerztherapie 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der operativen Intensivstation 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Alle üblichen Anästhesie-Verfahren (über 13.000 Narkosen / Jahr) 
  o Allgemeinanästhesie 
  o Regional- und Lokalanästhesie 
  o Kombinationsanästhesie 
  o Lokalanästhesie am Auge 
• Operative Intensivstation mit 14 Betten (892 behandelte Patienten) 
  o Alle gängigen Behandlungsverfahren der Intensivmedizin 
  o Künstliche Ernährung 
  o Langzeitbeatmung mit insgesamt 42.679 Patientenbeatmungsstunden 
  o Nierenersatzverfahren / Dialyse 

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der operativen Intensivstation 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Versorgung von Patienten bei Komplexen Eingriffen am Brustkorb und der Lunge 
• Anästhesiologische Versorgung von Patienten während Augenoperationen 
• Beratung und Therapie bei akuten oder chronischen Schmerzzuständen 
  o Schmerztherapeutische Tagesklinik 
  o Praxis für Schmerztherapie 
• Eigenblutspende 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP02 Akupunktur 
 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 

Kommentar / Erläuterungen: 
Eine Unterbringung von Begleitpersonen ist im Ausnahmefall im Personalwohngebäude möglich. 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
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B – Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin &  
     Schmerztherapie 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Behandelte Fälle in der operativen Intensivstation im Berichtsraum: 892 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-930 272 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 
und Kreislauf 

8-980 271 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-831 110 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in Venen, die direkt zum 

Herzen führen 
8-931 94 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 
8-800 80 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
1-620 52 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
8-910 35 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den Rückenmarkkanal 
8-701 35 Einfache Einführung einer kurzes Schlauches (=Tubus) in die Luftröhre zur 

Offenhaltung der Atemwege 
8-919 24 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
8-854 23 Blutwäsche (=extrakorporales Nierenersatzverfahren, bei dem die mangelnde 

oder fehlende Entgiftungsfunktion der Niere durch eine direkt an den 
Blutkreislauf angeschlossene „künstliche Niere“ ersetzt wird) 

Tabelle B-1.7 Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B – Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin &  
     Schmerztherapie 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 

Kommentar / Erläuterungen: 
Zentrale Verfügbarkeit im Institut für Radiologie des Klinikums Fürth (24h-Bereitschaft) 

• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA05 Bodyplethysmographie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Zentrale Verfügbarkeit im Institut für Radiologie des Klinikums Fürth (24h-Bereitschaft) 

• AA12 Endoskopie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Bronchoskopie, Gastroskopie und Coloskopie möglich. 

• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Zentrale Verfügbarkeit im Institut für Radiologie des Klinikums Fürth 

• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
C-Bogen vor Ort vorhanden. 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

Sonstige apparative Ausstattung 
• AA00 Bronchoskopie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Die Klinik verfügt über eine mobile Bronchoskopieeinheit. 
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B – Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin &  
     Schmerztherapie 

B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

35  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

17  

Tabelle B-1.12 Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie: Anzahl Ärzte 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ01 Anästhesiologie 
 
• AQ59 Transfusionsmedizin 
 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 
 
• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF30 Palliativmedizin 
 
• ZF38 Röntgendiagnostik 
 
• ZF42 Spezielle Schmerztherapie 
 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 15  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

15  
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Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

B – Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin &  
     Schmerztherapie 

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

12  

Tabelle B-1.12 Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie: Anzahl Pflegekräfte 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP12 Kinästhetikmentoren 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP24 Psychotherapeuten 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
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B – Augenklinik 

B-2 Augenheilkunde (2700) 

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Augenklinik 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Dr. med. Ober - Dr. med. Scharrer & Partner 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirtin (FH) Renate Fuhr 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Augenheilkunde 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1331 

Internet 

E-Mail: augenklinik@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.oberscharrer.de/ 
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B – Augenklinik

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Augenheilkunde 

• VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der 
Orbita 

 
• VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva 
 
• VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers 
 
• VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse 
 
• VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut 
 
• VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms 
 
• VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels 
 
• VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler 
 
• VA15 Plastische Chirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Durchführung von plastischen und kosmetischen Operationen im Lid- und Augenbereich 

• VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde 
 

Augenheilkunde Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VA00 Diagnose und Therapie des gesamten Spektrums der konservativen und operativen 
Augenheilkunde 

 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Diagnose und Therapie des gesamten Spektrums der konservativen und operativen 
Augenheilkunde 
 
• Durchführung von plastischen und kosmetischen Operationen im Lid- und Augenbereich 
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B – Augenklinik

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Operationen des Grauen Stars (Katarakt-OP) 
• Operationen des Grünen Stars (Glaukom-OP) 
• Netzhaut- und Glaskörper-Operationen (Vitrektomie) 
• Hornhaut-Transplantationen (Keratoplastik) 
• Lid-Operationen 
• Schiel-Operationen 
• Operationen der Kurz- und Weitsichtigkeit (Refraktive Chirurgie) 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
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B – Augenklinik

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2383 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

H25 958 Augenlinsentrübung im Alter, Grauer Star 
H35 597 Sonstige Störungen der Netzhaut 
H40 241 Grüner Star (=Glaukom) mit erhöhtem Augeninnendruck und ggf. 

Sehnervschädigung 
H33 231 Netzhautablösung oder Netzhautriss 
H43 87 Affektionen des Glaskörpers 
H34 47 Verschluss der Blutgefäße der Netzhaut 
H18 41 Sonstige Affektionen der Hornhaut 
E11 25 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von Anfang an mit 

Insulinabhängigkeit) 
H47 21 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 
H16 19 Keratitis 
Tabelle B-2.6 Augenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-144 1123 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
5-158 796 Entfernung des Augenglaskörpers mit einem Saugschneidegeräte über einen 

Zugang durch den Pupillenmuskel (=Ziliarkörper) des Auges 
5-156 483 Andere Operationen an der Retina 
5-154 404 Sonstige Operationen zur Befestigung der Netzhaut des Auges bei 

Netzhautablösungen 
5-132 146 Senkung des Augeninnendruckes durch Operationen am Corpus ciliare 
5-155 85 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 
5-133 75 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der 

Kammerwasserzirkulation 
5-131 53 Senkung des Augeninnendruckes durch filtrierende Operationen 
5-152 52 Fixation der Netzhaut durch eindellende Operationen 
5-146 47 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer alloplastischen Linse 
Tabelle B-2.7 Augenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B – Augenklinik

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

• AA20 Laser 
 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

13  

Tabelle B-2.12 Augenheilkunde: Anzahl Ärzte 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ04 Augenheilkunde 
 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF33 Plastische Operationen 
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B – Augenklinik

B-2.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 14  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

14  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-2.12 Augenheilkunde: Anzahl Pflegekräfte 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
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B-3 Chirurgische Klinik 1 (1500) 

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Chirurgische Klinik 1 – Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie  

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Holger Rupprecht 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirt (FH) Dirk Genz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Chirurgische Klinik 1 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1201 
Fax: 0911/7580-1893 

Internet 

E-Mail: chirurgie1@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Thoraxchirurgie 

• VC11 Lungenchirurgie 
 
• VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma 
 
• VC15 Thorakoskopische Eingriffe 
 

Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie 

• VC16 Aortenaneurysmachirurgie 
 
• VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 
 
• VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 
 
• VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 
 
• VC21 Endokrine Chirurgie 
 
• VC22 Magen-Darm-Chirurgie 
 
• VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
 
• VC24 Tumorchirurgie 
 

Allgemeine Chirurgie 

• VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 
 
• VC58 Spezialsprechstunde 

Kommentar / Erläuterungen: 
Für alle Patienten wird eine Prä- und Postoperative Sprechstunde vorgehalten. Darüber hinaus 
können nach individueller Vereinbarung folgende Sprechstunden genutzt werden: Thorax-, 
Viszeral-, Colo-Rektal- und Gefäßsprechstunde.  
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Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der Lungen-, Darm- und Gefäßchirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Ca. 3000 Operationen jährlich  
• Eingriffe in der Allgemeinchirurgie 
• Operationen im Bauchraum (Dünn- und Dickdarm, Magen, Leber und Gallenwege, 
Bauchspeicheldrüse) 
• Alle gut- und bösartigen Tumore des Brustraums (Lungenkrebs) sowie infektiöse Prozesse 
(Brustfellvereiterung) 
• Erkrankungen des arteriellen und venösen Gefäßsystems (verengte Halsschlagader, 
Verschluss der Extremitätengefäße) durch sog. Bypass- und Umgehungsoperationen 

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Lungen-, Darm- und Gefäßchirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Eingriffe am Brustkorb, im Brustraum sowie an der Lunge 
• Sämtliche Arten von Lungentumoren 
• Tumore der Brustwand 
• Plastische Verfahren zur Rekonstruktion des Brustkorbes 
• Behandlung von infektiösen Prozessen des Brustfelles und des Mittelfellraums durch spezielles 
Spül- Saugsysteme 
• Minimal-invasive (sog. Knopflochchirurgie) im Brust- und Bauchraum, z.B. 
  o Gallenblasenentfernung 
  o Leistenbrüche 
  o Dickdarmeingriffe 
  o Dünndarmeingriffe 
  o Eingriffe im Magen bzw. an der Speiseröhre 
  o Kleinere Tumore in der Lunge 
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B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 
 
• • MP29 Osteopathie/ Chiropraktik 
 
• • MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 

Kommentar / Erläuterungen: 
Angehörigenschulung im Bereich Stomaversorgung, Wundmanagement und Ernährungstherapie. 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3281 
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B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K80 332 Gallensteinleiden 
R10 264 Bauch- oder Beckenschmerzen 
I70 202 Arterienverkalkung (v.a. an den Beinen) 
K40 191 Leistenbruch 
K35 185 Akute Blinddarmentzündung 
K56 149 Lebensbedrohliche Unterbrechung der Darmpassage aufgrund einer 

Darmlähmung oder eines Passagehindernisses 
K57 148 Krankheit des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 
K59 127 Sonstige Darmfunktionsstörungen 
C18 103 Dickdarmkrebs 
L02 87 Abgekapselte Eiteransammlung der Haut (=Hautabszess) oder eitrige 

Entzündungen der Haarwurzeln 
Tabelle B-3.6 Chirurgische Klinik 1: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-831 483 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in Venen, die direkt zum 
Herzen führen 

5-469 337 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, Aufdehnung 
von Darmabschnitten) 

5-511 321 Gallenblasenentfernung 
8-980 299 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-930 297 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf 
8-020 287 Therapeutische Einspritzung (=Injektion) in Organe und Gewebe 
8-800 273 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
5-541 245 Operative Eröffnung der Bauchhöhle oder Eröffnung des rückenseitigen 

Bauchfelles (z.B. zur Tumorsuche oder zur Ableitung von Bauchflüssigkeiten) 
5-530 240 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
8-919 239 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
Tabelle B-3.7 Chirurgische Klinik 1: Prozeduren nach OPS 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-399 35 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B. Einführung eines Katheters in ein 
Blutgefäß; Implantation von venösen Katheterverweilsystemen zur 
Chemotherapie/ Schmerztherapie) 

5-491 7 Operative Behandlung von Analfisteln 
5-530 ≤5 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
5-534 ≤5 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Bereich des Bauchnabels 

austreten 
1-502 ≤5 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 
Tabelle B-3.9 Chirurgische Klinik 1: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 

Kommentar / Erläuterungen: 
Konsiliarleistung des Radiologischen Insitutes 
24h-Notfallverfügbarkeit 

• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Konsiliarleistung der Medizinischen Klinik 1 

• AA05 Bodyplethysmographie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Konsiliarleistung der Medizinischen Klinik 1 

• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA20 Laser 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA23 Mammographiegerät 
 



 

 

Seite 36 von 123 -  Qualitätsbericht 2006 Klinikum Fürth

B – Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie  

• AA24 OP-Navigationsgerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

19  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

7  

Tabelle B-3.12 Chirurgische Klinik 1: Anzahl Ärzte 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ06 Allgemeine Chirurgie 
 
• AQ07 Gefäßchirurgie 
 
• AQ12 Thoraxchirurgie 
 
• AQ13 Viszeralchirurgie 
 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF31 Phlebologie 
 
• ZF34 Proktologie 
 
• ZF44 Sportmedizin 
 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 39  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

36  
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B – Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

3  

Tabelle B-3.12 Chirurgische Klinik 1: Anzahl Pflegekräfte 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
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B-4 Chirurgische Klinik 2 (1600) 

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Chirurgische Klinik 2 – Unfall-, orthopädische und wiederherstellende Chirurgie,  
Kindertraumatologie, Physikalische Therapie 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt PD Dr. med. Rainer Wölfel 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirt (FH) Dirk Genz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Chirurgische Klinik 2 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1251 
Fax: 0911/7580-1893 

Internet 

E-Mail: unfallchirurgie-orthopaedie@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

• VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen 
 
• VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 
 
• VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik 
 
• VC30 Septische Knochenchirurgie 
 
• VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen 
 
• VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 

Lendenwirbelsäule und des Beckens 
 
• VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 
 
• VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
 
• VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
 
• VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
 
• VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 
 
• VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
 

Orthopädie 

• VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
 
• VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
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Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der Unfall-, orthopädie und wiederherstellende Chirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Künstliche Gelenkprothesen des Hüft-, Knie- und Schultergelenkes mit Wechseloperationen 
• Arthroskopische und minimal-invasive Chirurgie an den Gelenken 
• Korrekturoperationen bei Knochenwachstumsstörungen 
• Behandlung von akuter Unfallverletzungen aller Schweregrade (incl. Schwerverletzten-
verfahren der Berufsgenossenschaft) 
• Ambulante Operationen 
• Begutachtung für Versicherungen und Berufsgenossenschaften 
• Behandlung von Spätkomplikationen und -folgen nach Verletzungen 
• Behandlung chronischer Gelenk- und Knochenerkrankungen 
• 24 Stunden Aufnahme- und Versorgungsbereitschaft für Notfälle und Arbeitsunfälle 
• Eigene Sprechstunde für die Nachbehandlung von Patienten mit äußeren Fixationssytemen und 
verletzten oder operierten Kindern und Jugendlichen 
• Eigenblutspende in Zusammenarbeit mit der Klinik für Anästhesiologie  
• Physikalische Therapie  
• Stoßwellentherapie mit hochenergetischen Schallwellen (z.B. bei sog. Tennisellenbogen) 

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Unfall-, orthopädie und wiederherstellende 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Differenzierte Endoprothetik von Hüft und Kniegelenken incl. Revisionsendoprothetik 
• Routinemäßige Nutzung eines computergestützten Navigationssystems bei der Implantation 
von Kniegelenksprothesen 
• Schonende Stabilisierungsverfahren für osteoporotische Wirbelbrüche (Kyphoplastie) 
• Handchirurgische Verfahren 
• Interdisziplinäre Versorgung von Polytraumapatienten (Mehrfachverletzte)   
• Versorgung von Verletzungen bei Kindern (Kindertraumatologie) 
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B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP01 Akupressur 
 
• • MP29 Osteopathie/ Chiropraktik 
 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3661 
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B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S06 457 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a. Gehirnerschütterung) 
S72 373 Oberschenkelbruch 
S82 289 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 
S52 269 Knochenbruch des Unterarmes 
S42 243 Knochenbruch im Bereich der Schulter oder des Oberarmes 
M17 174 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
M16 140 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
S32 137 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 
S22 104 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins oder der Brustwirbelsäule 
T84 102 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder 

Transplantate 
Tabelle B-4.6 Chirurgische Klinik 2: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-787 557 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 
5-794 458 Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruches ohne intakte 

Weichteilbedeckung (=offene Reposition) im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, 
Schrauben, Platten, externer Fixateur) 

5-893 360 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische Wundtoilette) oder 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-800 356 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

5-790 312 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie Verbindung des Bruches 
zur Körperoberfläche (=geschlossene Reposition) oder einer Lösung der 
Knochenenden von Röhrenknochen mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. 
Drähte, Schrauben, Platten, externe 

5-916 284 Vorübergehende Weichteildeckung 
5-820 257 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 
5-900 192 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

(z.B. durch Naht) 
5-812 162 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-810 139 Wiederholungsoperation am Gelenk mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
Tabelle B-4.7 Chirurgische Klinik 2: Prozeduren nach OPS 
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B – Unfall-, orthopädische und wiederherstellende  
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Notfallambulanz 

Angebotene Leistungen: 
Die Klinik biete eine 24 Std. Notfallambulanz an. 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-787 163 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 
5-812 53 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-810 23 Wiederholungsoperation am Gelenk mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-796 12 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 
5-790 12 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie Verbindung des Bruches 

zur Körperoberfläche (=geschlossene Reposition) oder einer Lösung der 
Knochenenden von Röhrenknochen mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. 
Drähte, Schrauben, Platten, externe 

1-697 8 Gelenkspiegelung 
5-859 ≤5 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
5-841 ≤5 Operationen an Bändern der Hand 
5-840 ≤5 Operationen an Sehnen der Hand 
5-056 ≤5 Operation mit Auflösung von Nervenzellen oder Druckentlastung von Nerven 

(z.B. bei chronischen Schmerzen) 
Tabelle B-4.9 Chirurgische Klinik 2: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist vorhanden. 
• Eine BG-Zulassung liegt vor. 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA24 OP-Navigationsgerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

22  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

14  

Tabelle B-4.12 Chirurgische Klinik 2: Anzahl Ärzte 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ06 Allgemeine Chirurgie 
 
• AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 
• AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin 
 
• AQ54 Radiologie 
 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 
 
• ZF12 Handchirurgie 
 
• ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie 
 
• ZF38 Röntgendiagnostik 
 
• ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie 
 
• ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 
 
• ZF44 Sportmedizin 
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B-4.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 39  
   
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

36  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-4.12 Chirurgische Klinik 2: Anzahl Pflegekräfte 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP28 Wundmanager 
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B-5 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe (2400) 

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Volker Hanf 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirtin (FH) Renate D. Fuhr 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1301 
Fax: 0911/7580-1886 

Internet 

E-Mail: frauenklinik@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Gynäkologie 

• VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Brustdrüse 
 
• VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
 
• VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
 
• VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperation mit plastischem Chirurg 

• VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) 
 
• VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 
 
• VG07 Inkontinenzchirurgie 
 
• VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-,Vulva-, 

Vaginalkarzinom) 
 
• VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
 
• VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 
 
• VG12 Geburtshilfliche Operationen 
 
• VG15 Spezialsprechstunde 

Kommentar / Erläuterungen: 
Erkrankungen des Beckenbodens und der Kontinenzorgane der Frau 
Spezialsprechstunden im Rahmen des zertifizierten Brustzentrums (DKG) 



 

 

Seite 49 von 123 -  Qualitätsbericht 2006 Klinikum Fürth

B – Gynäkologie und Geburtshilfe

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Kreißsaal mit Operationstrakt zur Versorgung aller geburtshilflichen Akutfälle 
• Zwei stationäre Funktionsbereiche: 
  o Geburtshilfliche Abteilung (Nathanstift) 
  o Gynäkologisch-operativer Bereich 
• Beckenboden- und Harninkontinenz – Kompetenzzentrum  
• Schwerpunkt gynäkologische operative Medizin 
• Fakultatives Rooming-In 
• Stillberatung, Mütterschule 
• Hebammen Vor- und Nachsorge 
• Führung diabetischer Schwangerer in interdisziplinärer Zusammenarbeit 
• Sonographische fetale Organ- und Zustandsdiagnostik 
• Dopplersonographische Diagnostik  
• Gynäkologische Organdiagnostik mittels hochauflösender Sonographie 
• Dopplersonographische Gefäßdarstellung in der gynäkologischen Organdiagnostik  
• Dopplersonographische Gefäßdarstellung in der senologischen Organdiagnostik  
• Urodynamische Funktions- und Harninkontinenzdiagnostik 
• Urogynäkologische Introitus- und Perinealsonographie 

• VS00 Zertifiziertes interdisziplinäres Zentrum zur Behandlung von Erkrankungen der weiblichen 
Brust am Klinikum Fürth 

Kommentar / Erläuterungen: 
Unser Ziel ist die bestmögliche Versorgung von gut- und bösartigen Erkrankungen der Brust. 
Dabei steht die betroffene Patientin bzw. der betroffene Patient immer im Mittelpunkt unserer 
Bemühungen. Dies ist auch in der menschlichen Atmosphäre spürbar, die unser Haus trotz 
seiner Größe ausstrahlt.  
 
Unser Ansatz ist die ganzheitliche Behandlung aller Brusterkrankungen. Dafür arbeiten am 
Klinikum Fürth Spezialisten verschiedener Fachrichtungen wie Radiologie, Pathologie, 
Strahlentherapie, Onkologie und Gynäkologie eng zusammen. 
 
• Interdisziplinäres Brustzentrum zur Versorgung aller Erkrankungen der Brustdrüse 
• Hochauflösende Mammasonographie  
• Ambulante Operationen und ambulante minimal-invasive Mammadiagnostik 
interdisziplinäre Tumorkonferenz 

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Frauenklinik 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Familienorientierte Geburtshilfe 
• Familienorientierte Wochenpflege und Neugeborerenbetreuung 
• Betreuung und Entbindung von Hochrisikoschwangerschaften ab der Grenze der 
Lebensfähigkeit (24. abgeschl. SSW) als perinatologischer Schwerpunkt 
• Kompetenzzentrum zur Behandlung aller Erkrankungen der weiblichen Brustdrüse (zertifiziertes 
Brustzentrum) 
• Konservative und operative Behandlung von genitalen Senkungserkrankungen und der 
Harninkontinenz  
• Minimalinvasive Chirurgie  
• Konservative und operative Behandlung aller bösartigen gynäkologischen Erkrankungen 
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B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP02 Akupunktur 
 
• • MP19 Geburtsvorbereitungskurse 
 
• • MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 
 
• • MP36 Säuglingspflegekurse 
 
• • MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen 
 
• • MP43 Stillberatung 
 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA05 Mutter-Kind-Zimmer 
 
• SA07 Rooming-In 
 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 4685 
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B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Z38 1020 Lebendgeborene(r) Säugling(e) 
C50 281 Brustkrebs 
O68 270 Komplikationen bei Wehen oder Entbindung mit Gefahrenzustand des 

Ungeborenen 
O70 221 Dammriss unter der Geburt 
O99 154 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 
O80 145 Spontangeburt eines Einlings 
D25 142 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskelatur (=Myom) 
O42 121 Vorzeitiger Blasensprung 
O71 117 Sonstige Verletzungen unter der Geburt, außer Dammriss 
O36 109 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 

Komplikationen beim Ungeborenen im Mutterleib 
Tabelle B-5.6 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

9-262 1270 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt (speziell Risikoneugeborene, 
erkrankte Neugeborene) 

1-208 863 Testung der Nervenfunktion durch verschiedene Reize 
9-260 744 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
5-690 470 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 
5-738 454 Erweiterung des Scheideneingangs durch teilweise Dammdurchtrennung oder 

Naht 
5-758 448 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss nach der Geburt 
5-749 287 Sonstige Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) (z.B. in der Misgav-Ladach-

Operationstechnik) 
5-730 283 Künstliche Fruchtblasensprengung (=Amniotomie) (Maßnahme zur 

Geburtseinleitung, -beschleunigung) 
9-261 252 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 
5-683 234 Operative Entfernung der Gebärmutter 
Tabelle B-5.7 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-690 133 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 
5-671 11 Konisation der Cervix uteri 
3-807 9 Native Magnetresonanztomographie der Mamma 
1-672 7 Spiegelung der Gebärmutter 
1-494 7 Perkutane Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren 
1-471 ≤5 Entnahme einer Gewebeprobe der Gebärmutterschleimhaut ohne Einschneiden 

(z.B. Strichkürettage) 
5-870 ≤5 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung von Lymphknoten im Achselbereich 
5-690 ≤5 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 
3-222 ≤5 Computertomographie des Brustkorbs mit Kontrastmittel 
Tabelle B-5.9 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 

Kommentar / Erläuterungen: Verfügbarkeit im Radiologischen Institut (24h-Verfügbarkeit) 

• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Verfügbarkeit im Radiologischen Institut (24h-Verfügbarkeit) 

• AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Verfügbarkeit im Radiologischen Institut (24h-Verfügbarkeit) 

• AA23 Mammographiegerät 

Kommentar / Erläuterungen: 
Verfügbarkeit im Radiologischen Institut 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

24  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

11  

Tabelle B-5.12 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe: Anzahl Ärzte 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperation mit Plastischem Chirurg im Rahmen des Brustzentrums 

• AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
• AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologie und 

Reproduktionsmedizin 
 
• AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische, Onkologie 
 
• AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF28 Notfallmedizin 
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B-5.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 46  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

44  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

2  

Tabelle B-5.12 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe: Anzahl Pflegekräfte 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP24 Psychotherapeuten 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP28 Wundmanager 
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B-6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) 

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Ansprechpartner: Belegärztliche Leitungen: 
 
Praxis  
Dr. med. Krehn  
 
Gemeinschaftspraxis  
Dr. med. Riemann 
Dr. med. Schell 
Dr. med. Krause  
  
 
Pflegedienstleitung: Dirk Genz Dipl. Pflegewirt (FH) 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1132 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

HNO 

HNO Mund/Hals 

HNO Allgemein 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der Hals-, Nasen- und Ohrenabteilung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Behandlung aller Erkrankungen im Hals-Nasen-Ohren Bereich, z.B. 
 
• Stationäre Behandlung von Innenohrerkrankungen  
  o Hörstürze 
  o Morbus Ménière  
  o Schwindel 
  o Tinnitus  
  o Facialisparesen (Gesichtsnervlähmung) 
• Allergologie  
• Neurootologische Untersuchungen 
  o BERA (Hirnstammaudiometrie) 
  o CNG (Computernystagmogramm) 
  o OAE (Otoakustische Emissionen)  
• Stimm- und Sprachheilkunde 
• Pädaudiologie (Kinderhörtests) 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 137 
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B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J35 67 Chronische Krankheiten der Gaumen- oder Rachenmandeln 
J32 29 Chronische Entzündung der Stirn- oder Nasennebenhöhlen 
J34 20 Sonstige Krankheiten der Nase oder der Nasennebenhöhlen 
J38 ≤5 Krankheiten der Stimmlippen oder des Kehlkopfes (z.B. Polypen, Schwellungen, 

Pseudokrupp) 
D11 ≤5 Gutartige Neubildung der großen Speicheldrüsen 
Q30 ≤5 Angeborene Fehlbildungen der Nase 
M95 ≤5 Sonstige erworbene Abweichung des Muskel-Skelett-Systems oder des 

Bindegewebes vom üblichen Erscheinungsbild 
H71 ≤5 Perlgeschwulst des Mittelohres (=Cholesteatom) 
H65 ≤5 Nichteitrige Otitis media 
D36 ≤5 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 
Tabelle B-6.6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-282 132 Tonsillektomie mit Adenotomie 
5-215 102 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha nasalis) 
5-200 44 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der Paukenhöhle (z.B. bei eitriger 

Mittelohrentzündung, Paukenerguss) 
5-214 38 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 
5-285 24 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
5-280 19 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngealen 

Abszesses 
5-222 19 Operationen am Siebbein oder an der Keilbeinhöhle 
5-281 18 Operative Mandelentfernung ohne Entfernung von Wucherungen der 

Rachenmandel (=Polypen) 
5-224 15 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 
5-221 9 Operationen an der Kieferhöhle 
Tabelle B-6.7 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulante OP 

Angebotene Leistungen: 
Werden auf Grund der belegärztlichen Versorgungsstruktur nur in den Praxisräumen der 
Belegärzte angeboten. 
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B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

• AA02 Audiometrie-Labor 

Kommentar / Erläuterungen: 
In belegärztlicher Praxis 

• AA20 Laser 
 

B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

4  

Tabelle B-6.12 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Anzahl Ärzte 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 
• AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen 
 
• AQ41 Neurochirurgie 
 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF03 Allergologie 
 
• ZF33 Plastische Operationen 
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B-6.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 6  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

6  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-6.12 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Anzahl Pflegekräfte 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
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B-7 Klinik für Kinder und Jugendliche (1000) 

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Kinder und Jugendliche 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Jens Klinge 
 
Pflegedienstleitung:   Dipl. Pflegewirtin (FH) Renate D. Fuhr 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Klinik für Kinder und Jugendliche 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-3001 
Fax: 0911/7580-3002 

Internet 

E-Mail: kinderklinik@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Pädiatrie 

• VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen 
 
• VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen 

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 
 
• VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darmtrakte 
 
• VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 
 
• VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
 
• VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen 
 
• VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin 
 
• VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
• VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 
 
• VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen 
 
• VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen 
 
• VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 
 
• VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 
 
• VK23 Versorgung von Mehrlingen 
 
• VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärzten 
 
• VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom) 
 
• VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und 

Schulalter 
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Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinische Schwerpunkte der Klinik für Kinder- und Jugendliche 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Behandlung nahezu aller pädiatrischen Erkrankungsbilder aller Alterstufen von sehr kleinen 
Frühgeborenen bis zum jungen Erwachsenen (max. 18 Jahre).  
• Interdisziplinäre Betreuung chirurgischer und urologischer Erkrankungen 
  o Unfälle 
  o Leistenbrüche 
  o Blinddarmentzündungen 
  o Verbrennungen 
  o Verengung der Harnleiter 
• Interdisziplinäre Behandlung von Hals-Nasen-Ohren Erkrankungen 

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Kinder- und Jugendliche 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Behandlung und Nachbetreuung von Früh-  und Neugeborenen (Neonatologische 
Intensivstation) 
• Betreuung von Kindern mit epileptischen Anfällen 
• Betreuung von Kinder und Jugendlichen mit Diabetes Typ I 
• Betreuung von Kinder und Jugendlichen mit Infektionserkrankungen 
• Angeborene und erworbene Gerinnungsstörungen 
• Allergologische/pulmologische Erkrankungen 
• Rheumatologische Erkrankungen 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP28 Naturheilverfahren 
 
• • MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 
 
• • MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 
 
• • MP36 Säuglingspflegekurse 
 
• • MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen 
 
• • MP43 Stillberatung 
 
• • MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie 
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B – Klinik für Kinder und Jugendliche

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA05 Mutter-Kind-Zimmer 
 
• SA07 Rooming-In 
 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3412 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J18 243 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
A09 231 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich infektiösen Ursprungs 
A08 228 Virusbedingte oder sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 
J20 150 Akute Entzündung der Bronchien 
P59 141 Neugeborenengelbsucht durch sonstige oder nicht näher bezeichnete Ursachen 
J35 115 Chronische Krankheiten der Gaumen- oder Rachenmandeln 
S06 103 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a. Gehirnerschütterung) 
P07 92 Störungen des Neugeborenen im Zusammenhang mit kurzer 

Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht 
J06 92 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Stellen der 

oberen Atemwege (z.B. Kehlkopf-Rachenentzündung) 
P28 64 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 
Tabelle B-7.6 Klinik für Kinder und Jugendliche: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B – Klinik für Kinder und Jugendliche

B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-207 578 Aufzeichung der Gehirnströme (EEG) 
1-208 488 Testung der Nervenfunktion durch verschiedene Reize 
8-010 450 Gabe von Medikamenten, Flüssigkeit oder Mineralsalzen über das 

Blutgefäßsystem bei Neugeborenen 
8-930 416 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf 
8-560 288 Lichttherapie 
9-262 217 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt (speziell Risikoneugeborene, 

erkrankte Neugeborene) 
8-900 86 Narkose über eine intravenöse Infusion von Narkosemitteln 
1-790 83 Untersuchung des Schlafes mit Aufzeichnung von Herz- und Atmungsvorgängen
8-720 56 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 
8-810 55 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch 

hergestellten Plasmaeiweißen 
Tabelle B-7.7 Klinik für Kinder und Jugendliche: Prozeduren nach OPS 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Epilepsieambulanz 

Angebotene Leistungen: 
Behandlung von Kindern mit Krampfleiden 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B – Klinik für Kinder und Jugendliche

B-7.11 Apparative Ausstattung 

• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA28 Schlaflabor 
 
• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
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B – Klinik für Kinder und Jugendliche

B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

19  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

11  

Tabelle B-7.12 Klinik für Kinder und Jugendliche: Anzahl Ärzte 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 
 
• AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 
 
• AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 
 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF03 Allergologie 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF16 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF38 Röntgendiagnostik 
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B – Klinik für Kinder und Jugendliche

B-7.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 82  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

82  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

12  

Tabelle B-7.12 Klinik für Kinder und Jugendliche: Anzahl Pflegekräfte 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP06 Erzieher 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP20 Pädagogen 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP28 Wundmanager 
 



S

 

 

B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie,
Schlafmedizin 
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B-8 Medizinische Klinik 1 (0300) 

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik 1 – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, Schlafmedizin 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Heinrich Worth 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirt (FH) Dirk Genz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Medizinische Klinik 1 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1101 
Fax: 0911/7580-1141 

Internet 

E-Mail: med1@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

• VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
 
• VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 
 
• VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit 
 
• VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
• VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
 
• VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 
• VI20 Intensivmedizin 
 
• VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
• VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
 
• VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Medizinsche Versorgung einer interdisziplinäre geriatrischen Rehabilitationseinrichtung am Haus 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Leistungsspektrum der Medizinischen Klinik 1 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Erkrankungen des Herz- und Kreislaufsystems 
  o Herzkatheterlabor  incl. Ballondilatation 
  o Ruhe-, Belastungs-, Langzeit EKG, Langzeit-Blutdruckmessung 
  o Echokardiographie incl. transoesophageal  
  o Anlage passagerer Schrittmacher,  1- und 2-Kammer Schrittmacher  
  o Ultraschall Darstellung der inneren Organe 
• Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
  o Bronchoskopie incl. Punktionen und Biopsieentnahmen 
  o Chemotherapie und endotrachiale Lasertherapie von Bronchialcarcinome  
  o Lungenfunktionsmessungen 
• Allergische und umweltbedingte Krankheitsbilder 
  o Allergologische Testung, umweltmedizinische Beratung  
  o Sensibilisierung bei Wespen- und Bienengiftallergien 
• Diagnostik und Therapie nächtlicher Atemregulationsstörungen 
  o Individuelle Beratung bei Atemstörungen im Schlaf 
  o Durchführung von Fahrtauglichkeits- und Schlaflatenz-Tests 
• Spezielle internistische Probleme älterer Menschen 
• Internistische Erkrankungen der Nieren 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

• VS00 Versorgungsschwerpunkte der Medizinischen Klinik 1 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Behandlung von Patienten mit koronaren Herzkrankheiten 
  o Herzrhythmusstörungen und Herzinsuffizienz 
• Behandlung von Patienten mit Atemwegs- und Lungenerkrankungen 
  o Chron. Obstuktive Lungenerkrankungen und Bronchialkarzinomen   
• Medizinische Aufnahmestation und Internistische Intensivstation mit 7 Betten 

• VS00 Weitere Leistungsangebote der Medizinischen Klinik 1 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Diagnostik und Therapie von Patienten mit erworbenen Herzvitien 
• Diagnostik und Therapie von ambulant erworbenen und nosokomialen Pneumonien 
• Diagnostik und Therapie interstitiellen Lungenerkrankungen mit einem besonderen 
Schwerpunkt für Sarkoidose, exogen allergischer Alveolitis, Lungenfibrosen 
• Diagnostik und Therapie der schweren pulmonal-arteriellen Hypertonie mit den Möglichkeiten 
der Überprüfung medikamentöser Therapieoptionen im Rechtsherzkatheterlabor und der 
Katheterfragmentation bei schwerer Lungenembolie 
• Patientenschulungen zum Thema: Bluthochdruck, Dauerantikoagulantien,  
Asthma bronchiale, Raucherent¬wöhnungsprogramme 
• Einstellung und fortlaufende Betreuung von Patienten mit schwerer respiratorischen 
Globalinsuffizienz auf eine Heimbeatmung 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung der Patientenzimmer 
• SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

• SA16 Kühlschrank 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

• SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 
• SA27 Internetzugang 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

Sonstige nicht-medizinische Serviceangebote 
• SA00 Frühstücksraum mit Buffet 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstationen befindet sich ein seperater Frühstücksraum mit einem 
umfangreichem Frühstücksbuffet. 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 6890 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G47 1439 Schlafstörungen 
I20 517 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit Beengungsgefühl(=Angina 

pectoris) 
I50 497 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 
J44 357 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem Atemwegswiderstand 
I48 286 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen (=Vorhofflattern oder Vorhofflimmern)
R07 282 Hals- oder Brustschmerzen 
I21 269 Frischer Herzinfarkt 
C34 262 Lungenkrebs 
I25 213 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B. durch Verkalkung der 

Herzkrankgefäße) 
I63 182 Hirninfarkt 
Tabelle B-8.6 Medizinische Klinik 1: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-710 2567 Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens in 
einer luftdichten Kabine 

1-790 1500 Untersuchung des Schlafes mit Aufzeichnung von Herz- und Atmungsvorgängen
1-275 1090 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof, Kammer) (z.B. zur 

Druckmessung) mit Vorschieben des Katheters über die Pulsadern 
1-711 963 Messung des Übertritts von Kohlenmonoxid von den Lungenbläschen in die 

kleinen Blutgefäße der Lunge  
8-837 832 Eingriffe am Herzen oder an den Herzkranzgefäßen mittels Kathertertechnik mit 

Zugang durch die Haut und entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung von 
Blutpfropfen, Einlegen von Prothesen/Stents) 

8-717 806 Einstellung einer nasalen oder mund-nasalen Überdrucktherapie bei 
schlafbezogenen Atemstörungen 

8-980 391 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
1-620 384 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
1-791 340 Simultane graphische Darstellung von Vorgängen des Herzens und der Atmung 
1-632 338 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
Tabelle B-8.7 Medizinische Klinik 1: Prozeduren nach OPS 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA05 Bodyplethysmographie 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA28 Schlaflabor 
 
• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

28  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

15  

Tabelle B-8.12 Medizinische Klinik 1: Anzahl Ärzte 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
• AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 
 
• AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 
 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF03 Allergologie 
 
• ZF09 Geriatrie 
 
• ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie 
 
• ZF13 Homöopathie 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF27 Naturheilverfahren 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF37 Rehabilitationswesen 
 
• ZF39 Schlafmedizin 
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B – Kardiologie, Pneumologie, Allergologie, 
Schlafmedizin 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 75  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

74  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

7  

Tabelle B-8.12 Medizinische Klinik 1: Anzahl Pflegekräfte 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP11 Kinästhetikbeauftragte 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP24 Psychotherapeuten 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP27 Stomatherapeuten 
 
• SP28 Wundmanager 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

B-9 Medizinische Klinik 2 (0700) 

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik 2 – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische Onkologie 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Thomas Schneider 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirt (FH) Dirk Genz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Medizinische Klinik 2 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1151 
Fax: 0911/7580-1888 

Internet 

E-Mail: med2@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

• VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
 
• VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

(Diabetes, Schilddrüse, ..) 
 
• VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 
 
• VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
 
• VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
 
• VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
 
• VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
 
• VI20 Intensivmedizin 
 
• VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Medizinische Versorgung einer interdisziplinäre geriatrischen Rehabilitationseinrichtung am Haus 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der Medizinischen Klinik 2 

Kommentar / Erläuterungen: 
Gastroenterologische Endoskopie einschließlich interventioneller Verfahren: 
• Spiegelung des Magen-Darm-Traktes einschl. Gewebeentnahme,  
• Darstellung der Gallenwege und Bauchspeicheldrüse (ERCP), 
• Endoskopische Sonographie 
• Videokapselendoskopie 
• Transhepatische Cholangiographie 
• Entfernen von Polypen und Frühkarzinomen,  
• Extraktion von Fremdkörpern 
• Steinzertrümmerung und –entfernung einschl. ESWL,  
• Prothesentherapie  
• Anlage von Ernährungssonden, Aufdehnung von Engstellen  
 
Ultraschalluntersuchungen  
• des Halses, der Brustweichteile und des Bauch- und Beckenraumes 
• Farbduplexsonographie zur arteriellen und venösen Gefäßdiagnostik 
• Kontrastmittelverstärkte Sonographie 
• Sonographisch gezielte Organpunktionen und Drainagenanlage 
 
Hochfrequenzthermotherapie von Tumoren 
 
Gastroenterologische Funktionsdiagnostik:  
• Atemteste (H2, 13C), pH-Metrie, Manometrie der Speiseröhre 
 
Onkologie und Hämatologie:  
• Knochenmarkzytologie, manuelle Blutbildanalyse 

• VS00 Medizinische Versorgungsschwerpunkte der Medizinischen Klinik 2 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Gastroenterologie und Hepatologie 
• Internistische Onkologie und Hämatologie 
• Internistische Intensivmedizin einschließlich Beatmungstechniken (7 Betten) 
• Diabetologie, Ernährungsmedizin, Infektiologie, 
• Geriatrische Rehabilitation 

• VS00 Weitere Leistungsangebote der Medizinischen Klinik 2 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Diabetesschulungen für Patienten und Angehörige 
• Ernährungsberatung für Patienten und Angehörige 
• Schilddrüsendiagnostik 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP02 Akupunktur 
 
• • MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 
 

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung der Patientenzimmer 
• SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

• SA16 Kühlschrank 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

• SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 
• SA27 Internetzugang 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstation vorhanden. 

Sonstige nicht-medizinische Serviceangebote 
• SA00 Frühstücksbuffet 

Kommentar / Erläuterungen: 
Im Bereich der Wahlleistungsstationen befindet sich ein seperater Frühstücksraum mit einem 
umfangreichem Frühstücksbuffet. 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 5331 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I63 224 Hirninfarkt 
I50 211 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 
K80 177 Gallensteinleiden 
G45 177 Kurzzeitige Hirndurchblutungsstörung mit neurologischen Funktionsstörungen 

oder verwandte Syndrome 
F10 170 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 
K52 158 Sonstige Magen-Darm Entzündungen ohne infektiöse Ursache 
J18 143 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
E11 138 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von Anfang an mit 

Insulinabhängigkeit) 
K29 135 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 
R55 124 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit (=Ohnmacht) und 

Zusammensinken 
Tabelle B-9.6 Medizinische Klinik 2: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-9.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 1339 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
1-440 882 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
1-650 773 Dickdarmspiegelung 
5-513 717 Operationen an den Gallengängen mit einem röhrenförmigen bildgebenden 

optischen Instrument mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den oberen 
Verdauungstrakt 

8-800 540 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 
von Blutgerinnungsplättchen 

8-522 527 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten, 
Linearbeschleunigern 

1-710 344 Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens in 
einer luftdichten Kabine 

1-444 322 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes (z.B. des 
Dickdarmes) bei einer Spiegelung 

8-900 289 Narkose über eine intravenöse Infusion von Narkosemitteln 
5-469 286 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, Aufdehnung 

von Darmabschnitten) 
Tabelle B-9.7 Medizinische Klinik 2: Prozeduren nach OPS 

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-9.11 Apparative Ausstattung 

• AA12 Endoskopie 
 
• AA20 Laser 
 
• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

30  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

16  

Tabelle B-9.12 Medizinische Klinik 2: Anzahl Ärzte 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
• AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und Diabetologie 
 
• AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 
 
• AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 
 
• AQ38 Laboratoriumsmedizin 
 
• AQ59 Transfusionsmedizin 
 



 
B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 
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B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 
 
• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF03 Allergologie 
 
• ZF07 Diabetologie 
 
• ZF09 Geriatrie 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF22 Labordiagnostik 
 
• ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 
 
• ZF27 Naturheilverfahren 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF37 Rehabilitationswesen 
 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 84  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

82  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

4  

Tabelle B-9.12 Medizinische Klinik 2: Anzahl Pflegekräfte 
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B – Gastroenterologie, Hepatologie, internistische 
Onkologie 

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
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B – Radiologisches Institut

B-10 Radiologisches Institut (3751) 

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Radiologisches Institut 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Josef Gmeinwieser 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Radiologisches Institut 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1361 
Fax: 0911/7580-1887 

Internet 

E-Mail: radiologie@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B – Radiologisches Institut

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Radiologie 

konventionelle Röntgenaufnahmen 

• VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen 
 

Computertomographie (CT) 

• VR10 Computertomographie (CT), nativ 
 
• VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
 
• VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
 

Darstellung des Gefäßsystems 

• VR15 Arteriographie 
 
• VR16 Phlebographie 
 
• VR17 Lymphographie 
 
• VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren 
 

Szintigraphie 

• VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-Scanner 
 
• VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen 
 

Magnetresonanztomographie (MRT) 

• VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
 
• VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 
 
• VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 
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B – Radiologisches Institut

Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren 

• VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
 
• VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren 
 
• VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 
 

Nuklearmedizinische Therapie 

• VR38 Therapie mit offenen Radionukliden 
 
• VR39 Radiojodtherapie 
 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Leistungsspektrum der Radiologischen Fachabteilung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Diagnostische Radiologie:  
• Spiral-CT / Kernspintomographie / Röntgen / Angiographie / Durchleuchtung / Ultraschall / 
Mammographie (zertifiziert im Rahmen des Brustzentrums) 
 
Interventionelle Radiologie: 
• Interventionelle Gefäßrekanalisation mittels Ballondilatation, Stentimplantation, Kryoplastie, 
Cutting-Ballon, Aspirationsthrombektomie und lokaler Lyse 
• CT-gezielte Abszessdrainage 
• CT- und MR-gezielte Biopsie 
• CT- und MR-gezielte Schmerztherapie 
• Lokale Tumorablation mit HFTT 
• Chemoembolisation 
• Cavafilterimplantation 
• Embolisation bei Gefäßmissbildungen und akuten Blutungen 
• Hochgeschwindigkeitsstanzbiopsie und Vakuumsaugbiopsie der Mamma (zertifiziert im Rahmen 
des Brustzentrums) 
• Miniportimplantation 
• CT-gezielte PEG und PEJ 
• TIPSS (transjugulärer portosystemischer Stent-Shunt) 
 
Nuklearmedizin:  
• alle szintigraphischen Verfahren incl. Positronenemmissions-Tomographie 
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B – Radiologisches Institut

• VS00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Radiologischen Fachabteilung 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Notfalldiagnostik incl. CT und MR ganzjährig tgl. 24 Stunden 
• Tumordiagnostik 
• Diagnostik und Therapie der arteriellen Verschlusskrankheit 
• Rekanalisation von Dialyseshunts 
• Lokale Behandlung bösartiger Lebertumoren und von Lebermetastasen durch 
Chemoembolisation und HFTT 
• CT-gezielte Schmerztherapie chronischer Lumbalgien und Ischialgien 
• Alle diagnostischen und interventionellen radiologischen Verfahren mit Ausnahme der 
neuroradiologischen Interventionen 

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 
 

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 
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B – Radiologisches Institut

B-10.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-200 2883 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
3-225 2535 Computertomographie des Bauchraums mit Kontrastmittel 
3-226 2498 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-222 1893 Computertomographie des Brustkorbs mit Kontrastmittel 
8-836 1419 Eingriffe an Blutgefäßen mittels Kathetertechnik mit Zugang durch die Haut und 

entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung von Blutpfropfen, Einlegen von 
Prothesen/Stents, Ballonaufdehnung) 

3-800 1024 Kernspintomographie des Schädels ohne Kontrastmittel 
3-820 1007 Kernspintomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
3-20x 878 Sonstige Computertomographie ohne Kontrastmittel 
3-207 663 Computertomographie des Bauchraums ohne Kontrastmittel 
3-705 540 Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver Strahlung (=Szintigraphie) des 

Muskel-Skelettsystems 
Tabelle B-10.7 Radiologisches Institut: Prozeduren nach OPS 

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B – Radiologisches Institut

B-10.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA26 Positronenemissionstomograph (PET) 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillationskamera) 
 

B-10.12 Personelle Ausstattung 

B-10.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

12  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

6  

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

0  

Tabelle B-10.12 Radiologisches Institut: Anzahl Ärzte 

B-10.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ44 Nuklearmedizin 
 
• AQ54 Radiologie 
 
• AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie 
 
• AQ58 Strahlentherapie 
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B – Radiologisches Institut

B-10.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF23 Magnetresonanztomographie 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF38 Röntgendiagnostik 
 

B-10.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 22  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

22  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

22  

Tabelle B-10.12 Radiologisches Institut: Anzahl Pflegekräfte 

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
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B – Urologische Klinik 

B-11 Urologische Klinik (2200) 

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Urologische Klinik 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Prof. Dr. med. Axel Herrlinger 
 
Pflegedienstleitung:  Dipl. Pflegewirt (FH) Dirk Genz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Urologische Klinik 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/7580-1351 
Fax: 0911/7580-1897 

Internet 

E-Mail: urologie@klinikum-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B – Urologische Klinik

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Urologie 

• VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis 
 
• VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters 
 
• VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems 
 
• VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
 
• VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems 
 
• VU08 Kinderurologie 
 
• VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 
 
• VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 
 
• VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen 
 
• VU13 Tumorchirurgie 
 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Medizinisches Versorgungsspektrum der Urologischen Klinik 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Diagnostik und Behandlung urologischer Erkrankungen: 
  o der Nieren: Tumore, plastische Korrekturen von Harnabflussstörungen,  
  o der Harnleiter: Tumore, Abflusshindernisse, Steine, Reflux, Stenosen 
  o der Blase: Tumore, Steine, Inkontinenz, Harnableitungen 
  o der Prostata: Gutartige Vergrößerung, Entzündungen, Prostatakrebs 
  o der Hoden: Bösartige Tumore, Wasserbruch, Spermatocele 
 
• Kinderurologie: 
  o Korrektur angeborener Fehlbildungen an Nierenbecken, Harnleiter, Harnröhre. 
  o Hodenhochstand. Phimose 
  o Diagnostik und Therapie bei Bettnässen in Kooperation mit der Klinik für Kinder und 
Jugendliche 
 
• Andrologie: 
  o Erektile Dysfunktion, Varikozele 
 
• Urologische Notfälle: 
  o Koliken, Blutungen, Hodentorsion 
  o Verletzungen von Niere, Blase und Harnröhre 



 

 

Seite 93 von 123 -  Qualitätsbericht 2006 Klinikum Fürth

B – Urologische Klinik 

• VS00 Weiteres Leistungsangebot der Urologischen Klinik 

Kommentar / Erläuterungen: 
• Steinerkrankungen einschließlich deren Zertrümmerung (ESWL) 
• Harnleiterspiegelung zur Steinentfernung (URS) 
• Urodynamischer Messplatz 
• Durch die Haut punktierende Techniken an der Niere 
• Spez. Ultraschalluntersuchungsmöglichkeiten incl. Punktionsschallkopf 

B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• • MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 
 

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
• SA09 Unterbringung Begleitperson 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1932 
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B – Urologische Klinik 

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

N20 423 Nieren- oder Harnleitersteine 
C67 244 Harnblasenkrebs 
N40 219 Reizabhängige Gewebsvermehrung der Vorsteherdrüse 
C61 194 Krebs der Vorsteherdrüse 
N13 156 Krankheit mit Harnverhalt oder Harnrücklauf in den Harnleiter 
N39 76 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B. Harnwegsinfektion, unfreiwilliger 

Harnverlust) 
C64 56 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbecken 
R31 46 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 
N10 46 Akute Entzündung des Nierenbindegewebes/-tubuli 
N30 39 Blasenentzündung 
Tabelle B-11.6 Urologische Klinik: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-11.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-132 1435 Maßnahmen an der Harnblase (z.B. Spülung) 
1-661 1241 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase 
8-137 853 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer Harnleiterschiene (=Plastikröhrchen, 

das mit zwei "Pigtails" (J-Form) in der Blase und dem Nierenbecken gehalten 
wir) 

5-573 315 Einschneiden, Entfernen oder Zerstören von (erkranktem) Gewebe der 
Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 

5-601 294 Entfernen oder Zerstören von Gewebe der Vorsteherdrüse mit Zugang durch die 
Harnröhre 

5-572 253 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 
1-665 238 Diagnostische Ureterorenoskopie 
5-540 227 Inzision der Bauchwand 
5-562 226 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters, Harnleitersteinbehandlung mit 

Zugang über die Niere oder über die Harnröhre durch Spezialendoskop 
1-710 190 Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens in 

einer luftdichten Kabine 
Tabelle B-11.7 Urologische Klinik: Prozeduren nach OPS 

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B – Urologische Klinik 

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-572 84 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 
5-640 72 Operationen am Präputium 
8-137 55 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer Harnleiterschiene (=Plastikröhrchen, 

das mit zwei "Pigtails" (J-Form) in der Blase und dem Nierenbecken gehalten 
wir) 

5-630 18 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 
1-661 17 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase 
5-550 ≤5 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung und 

Pyeloplastik 
Tabelle B-11.9 Urologische Klinik: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-11.11 Apparative Ausstattung 

• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA30 SPECT (Single-Photon-Emissionscomputertomograph) 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
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B – Urologische Klinik 

B-11.12 Personelle Ausstattung 

B-11.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

9  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

5  

Tabelle B-11.12 Urologische Klinik: Anzahl Ärzte 

B-11.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ60 Urologie 
 

B-11.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF28 Notfallmedizin 
 

B-11.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 18  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

16  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

11  

Tabelle B-11.12 Urologische Klinik: Anzahl Pflegekräfte 
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B – Urologische Klinik 

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP27 Stomatherapeuten 
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B – Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

B-12 Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde (3300) 

B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

Ansprechpartner: Ärztliche Leitung:   Chefarzt Dr. med. Roland Guttenberger 

Hausanschrift 

Klinikum Fürth 
Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 
Jakob-Henle-Straße 1 
 
90766 Fürth 

Telefon 

Telefon: 0911/73307-0 
Fax: 0911/73307-50 

Internet 

E-Mail: Anja.Baumgartl@strahlentherapie-fuerth.de 
Homepage: http://www.klinikum-fuerth.de/ 
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B – Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Behandlungsmöglichkeiten aller bösartigen Tumoren 

Kommentar / Erläuterungen: 
- zur Heilung des Tumorleidens oder bei fortgeschrittener Erkrankung, zur Linderung der 
Beschwerden, z.B. bei Schmerzen, Tumorblutung, Einwachsen des Tumors in empfindliche 
Bereiche   
 
- Bestrahlung von "außen" (perkutane Radiotherapie) mit hoher Genauigkeit, z.B. nach einer 
Brust erhaltenden Operation bei Brustkrebs   
  
- Bestrahlung mit höchster Präzision, z.B. bei Gehirnmetastasen   
 
- Kombination von Bestrahlung mit Chemotherapie, z.B. bei größeren Tumoren vor einer 
Operation oder bei Tumoren, die nicht operiert werden können   
 
- Bestrahlung von "innen" durch eine Nahbestrahlung (Brachytherapie) alleine oder in 
Kombination mit der Bestrahlung von "außen", insbesondere bei Tumoren der Gebärmutter, des 
Gebärmutterhalses, der Atemwege oder der Speiseröhre 

• VS00 Behandlungsmöglichkeiten für schmerzhafte nicht-bösartige Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
bei Gelenkentzündungen oder gutartigen Wucherungen wie z.B. Narbenkeloid, bei 
Verkalkungsgefahr nach Gelenkersatz oder bei der Dupuytren'schen Fingerkontraktur 

B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
• SA24 Faxempfang für Patienten 
 

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 236 
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B – Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-12.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-522 1146 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten, 
Linearbeschleunigern 

8-529 214 Bestrahlungsplanung für externe Bestrahlung oder für Kurzdistanzbestrahlung 
8-527 191 Erstellen oder Anpassen von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie (z.B. Vakuumkissen, Abschirmungsvorkehrungen wie 
Bleiblöcke) 

8-528 96 Strahlentechnische Voruntersuchung (=Simulation) vor externer Bestrahlung 
oder vor Kurzdistanzbestrahlung 

8-524 19 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 
Tabelle B-12.7 Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B – Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

B-12.11 Apparative Ausstattung 

• AA06 Brachytherapiegerät 

Kommentar / Erläuterungen: 
Vorgehalten in der Praxis für Strahlentherapie 

• AA16 Geräte zur Strahlentherapie 
 
• AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät 
 
• AA26 Positronenemissionstomograph (PET) 
 
• AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillationskamera) 
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B – Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

B-12.12 Personelle Ausstattung 

B-12.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

3  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

2  

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

0  

Tabelle B-12.12 Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde: Anzahl Ärzte 

B-12.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ58 Strahlentherapie 
 

B-12.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-12.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 3  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

3  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-12.12 Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde: Anzahl Pflegekräfte 
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B – Abteilung und Praxis für Strahlenheilkunde 

B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP24 Psychotherapeuten 
 
• SP26 Sozialpädagogen 
 
• SP28 Wundmanager 
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C – Qualitätssicherung

Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 
Ambulant erworbene Pneumonie 483 100 %  
Cholezystektomie 281 100%  
Geburtshilfe 1479 100 %  
Gynäkologische Operationen 580 100%  
Herzschrittmacher-Implantation 92 100%  
Herzschrittmacher-Revision / 
Systemwechsel / Explantation < 20 100%  

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 139 100%  
Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel 
und -komponentenwechsel < 20 100%  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 257 100%  
Karotis-Rekonstruktion 29 100%  
Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation 131 100%  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel 
und -komponentenwechsel < 20 100%  

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention (PCI) 1086 100%  

Mammachirurgie 302 100%  
Leistungsbereich1 -- -- Kommentar 
Dekubitusprophylaxe -- --  
Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 
Gesamt 1183 100%  
Tabelle C-1.1: Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

                                                      
1

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C Qualitätssicherung 

 Da das BQS-Verfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte 
Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-TEP-
Wechsel und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie und 
isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine gesonderten Angaben über 
Fallzahlen und Dokumentationsrate. Fallzahl und Dokumentationsrate im Leistungsbereich 
Dekubitusprophylaxe können aus den Angaben in den jeweiligen Leistungsbereichen abgelesen 
werden. 
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C – Qualitätssicherung

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren 

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung 
durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt 

Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 

2 80% - 99% 94 % 31 / 33 = 100%  

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen Befundes 

8 98% - 
100% 

100 % 283 / 283 = 100%  

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 8 0% - 4% 1 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 1,5%  

Geburtshilfe Zeitspanne 
zwischen dem Entschluss 
zum Notfallkaiserschnitt 
und der Entbindung des 
Kindes 

E-E-Zeit bei 
Notfallkaiserschnitt 

8 79% - 
100% 

100 % 16 / 16 >= 95%  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

C – Qualitätssicherung

Geburtshilfe Anwesenheit 
eines Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines 
Pädiaters bei 
Frühgeborenen 

8 82% - 97% 96 % 64 / 70 >= 90%  

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von 
Medikamenten zur 
Unterstützung der 
Lungenentwicklung bei 
Frühgeborenen 

Antenatale 
Kortikosteroidtherapie: 
bei Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter 
von 24+0 bis unter 
34+0 Wochen unter 
Ausschluss von 
Totgeburten und mit 
einem präpartalen 
stationären Aufenthalt 
von mindestens zwei 
Kalendertagen 

8 16% - 
100% 

100 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

>= 95%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von 
Antibiotika bei 
Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 89% - 95% 93 % 250 / 270 >= 90%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende 
Medikamentengabe zur 
Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutterentfernungen 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 98% - 
100% 

100 % 246 / 246 >= 95%  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

C – Qualitätssicherung

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 89% - 99% 96 % 89 / 93 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

2 81% - 95% 89 % 83 / 93 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 78% - 92% 86 % 80 / 93 >= 80%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

2 0% - 8% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 2%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0% - 6% 0 % 0 / 59 <= 3%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0% - 8% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 3%  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

C – Qualitätssicherung

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des 
künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0% - 3% 0 % 0 / 139 <= 5%  

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0% - 5% 1 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 3%  

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

8 0% - 5% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 9%  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitszeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 

8  0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

>= 80%  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitszeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 

8 77% - 
100% 

100 % 14 / 14 >= 90%  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

C – Qualitätssicherung

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation 
zur Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis- 
Score I: 
Risikoadjustierte Rate 
nach logistischem 
Karotis-Score I 

8 74% - 
100% 

100 % 12 / 12 <= 8,5% 
(95%-
Perzentile) 

 

Kniegelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0% - 4% 1 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 2%  

Kniegelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

8 0% - 5% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 6%  

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-
Untersuchung 

Indikation zur 
Koronarangiographie -
Ischämiezeichen 

8 99% - 
100% 

99 % 744 / 748 >= 80%  

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI 8 0% - 2% 0 % 0 / 217 <= 10%  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

C – Qualitätssicherung

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Wiederherstellung der 
Durchblutung der 
Herzkranzgefäße 

Erreichen des 
wesentlichen 
Interventionsziels bei 
PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit 
STHebung bis 24 h 

8 88% - 
100% 

98 % 42 / 43 >= 85%  

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung des 
entfernten Gewebes nach 
der Operation 

Postoperatives 
Präparatröntgen 

8 92% - 
100% 

100 % 44 / 44 >= 95%  

Brusttumoren 
Bestimmung der 
Hormonempfindlichkeit 
der Krebszellen 

Hormonrezeptoranalyse 8 97% - 
100% 

99 % 223 / 225 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie 

2 82% - 96% 90 % 75 / 83 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender 
Therapie 

2 69% - 80% 74 % 186 / 250 >= 95%  
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C – Qualitätssicherung

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren 
Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind 
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C – Qualitätssicherung 

C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren 
mit eingeschränkter methodischer Eignung 

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung 
durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt 

Leistungsbereich 
und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

Ambulant 
erworbene 
Pneumonie / 
Erste 
Blutgasanalyse 
oder 
Pulsoxymetrie 

Erste Blutgasanalyse 
oder 
Pulsoxymetrie:Alle 
Patienten 

2 92% - 96% 94 % 455 / 483 =100%  

Ambulant 
erworbene 
Pneumonie / 
Antimikrobielle 
Therapie 

Antimikrobielle 
Therapie: Ausschluss 
von Patienten, die 
aus einem anderen 
Krankenhaus 
aufgenommen 
wurden 

8 91% - 96% 94 % 445 / 474 >=79%  

Ambulant 
erworbene 
Pneumonie / 
Bestimmung der 
klinischen 
Stabilitätskriterien 

Bestimmung der 
klinischen 
Stabilitätskriterien: 
Alle Patienten, die 
regulär entlassen 
wurden 

2 79% - 87% 83 % 287 / 346 =100%  
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Leistungsbereich 
und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

C – Qualitätssicherung 

Ambulant 
erworbene 
Pneumonie / 
Klinische 
Stabilitätskriterien 

Klinische 
Stabilitätskriterien: 
Alle Patienten, die 
regulär entlassen 
wurden und 
vollständig 
gemessenen 
Stabilitätskriterien 

8 96% - 100% 99 % 283 / 287 >=95%  

Geburtshilfe / 
Azidose bei reifen 
Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-
Bestimmung 

Azidose bei reifen 
Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-
Bestimmung 

8 0% - 1% 0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<=0,3%  
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8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber 

noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 

 9 = Sonstiges
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 

C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren 
Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind 

Legende: Bewertung durch strukturierten Dialog 

C – Qualitätssicherung 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

• Diabetes mellitus Typ 1 
 
• Brustkrebs 
 
• Asthma bronchiale 
 
• Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD) 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

Das Klinikum Fürth nimmt neben den verpflichtenden Verfahren der externen Qualitätssicherung 
an weiteren anerkannten externen Qualitätssicherungsmaßnahmen auf freiwilliger Basis teil: 
 
1. Teilnahme an der Bayerischen Neonatalerhebung 
 
2. Teilnahme an der Anästhesie-Auswertung Bayern (AQAI) 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 
Nr. 3 SGB V 

Leistungsbereich Mindestmenge  
(vorgegeben) 

Erbrachte Menge 
(imBerichtsjahr 2006) 

Ausnahmeregelung2

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 10 15  

Knie-TEP 50 131  
Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 

Nicht zutreffend.  

                                                      
2 Weitere Angaben unter C-6.  
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Das Leitbild des Klinikum Fürth 
 
Als Kommunalunternehmen der Stadt Fürth engagieren wir uns für die Gesundheit aller, die sich 
uns anvertrauen. Dazu arbeiten alle Hand in Hand zusammen. Jeder trägt durch die gewissenhafte 
und kompetente Erfüllung seiner Aufgaben zur zeitgemäßen Behandlung und Versorgung unserer 
Patienten bei. 
 

Wir und unser Umfeld  
Wir wollen mit den verfügbaren Mitteln für unsere Patienten den größtmöglichen Nutzen erzielen.  
Im Bestreben nach kontinuierlicher Verbesserung bauen wir schrittweise ein umfassendes 
Qualitätsmanagement auf und definieren detailliert Verantwortlichkeiten, Abläufe und Befugnisse.  
Wir informieren unsere Partner regelmäßig über betriebliche Vorgänge und arbeiten mit ihnen offen 
und vertrauensvoll zusammen.  
Wir verpflichten uns zu einem verantwortungsvollen Umgang mit unserer Umwelt. 
 

Unsere Patienten und wir  
Die ärztliche und pflegerische Versorgung orientiert sich am aktuellen Stand der Wissenschaft.  
Wir wollen unsere Patienten so behandeln, wie wir es für uns selbst und unsere Angehörigen 
wünschen.  
Wir grüßen und gehen auf hilfesuchende Patienten und Besucher freundlich, hilfsbereit und 
respektvoll zu.  
Wir nehmen uns Zeit für unsere Patienten und deren Angehörige.  
Wir nehmen Kritik und Verbesserungsvorschläge ernst und berücksichtigen sie bei unserem 
zukünftigen Tun. 
 

Unsere Mitarbeiter  
Alle Mitarbeiter sind gleichermaßen wichtig für die Leistungsfähigkeit unseres Klinikums und die 
Zukunft unserer Arbeitsplätze.  
Jedem einzelnen Mitarbeiter ist bewusst, dass er durch sein Auftreten und Verhalten das Klinikum 
nach innen und außen repräsentiert.  
Im respektvollen Umgang miteinander drücken wir unsere gegenseitige Wertschätzung aus.  
Wir fördern durch gegenseitige Information die vertrauensvolle Zusammenarbeit.  
Wir sind bereit, Verantwortung zu übernehmen und unsere gemeinsamen Aufgaben zu gestalten. 

Uns zeichnet aus  
Wir bieten unseren Patienten eine umfassende Versorgung auf hohem Niveau.  
Die gute Zusammenarbeit ist eine unserer besonderen Stärken.  
Trotz ihrer Größe strahlt unsere Klinik eine menschliche Atmosphäre aus.  
Wir sind nachweislich eines der leistungsfähigsten und effizientesten Krankenhäuser Bayerns. 
 
 
Anmerkung: Die Bezeichnung Mitarbeiter bezieht immer gleichermaßen Mitarbeiterinnen mit ein. Gleiches 
gilt für die Worte Patient und Partner. 
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Politik 
 
In dem Anfang 2004 installierten Leitbild bekräftigt das Klinikum seine Stellung als 
Kommunalunternehmen der Stadt Fürth. Diese Trägerschaft zu erhalten ist das 
herausragende Ziel von Verwaltungsrat, Vorstand und Personalrat zur Sicherung der 
breiten Basis der Patientenversorgung im Einzugsgebiet des Klinikums und damit auch 
zur Erhaltung der Arbeitsplätze unserer Mitarbeiter.  
Unter den derzeitigen wirtschaftlich schwierigen Bedingungen, die sowohl in der 
Haushaltssituation der Stadt Fürth als auch in der finanziell schwierigen Situation des 
Klinikums begründet sind, ist dieses Ziel nur durch die Erreichung der wirtschaftlichen 
Selbständigkeit des Klinikums zu realisieren. 
Dies ist wiederum nur möglich, wenn es uns gelingt durch den Erhalt und Ausbau unserer 
Stärken - eine zeitgemäße medizinische Versorgung in Verbindung mit einer menschlich 
familiären Atmosphäre - die Zufriedenheit unserer Patienten zu steigern, dadurch eine 
starke Patientenbindung zu erreichen und unsere Marktposition zu festigen. Wesentlich 
für die Umsetzung dieser Ziele sind unsere gut qualifizierten und hochmotivierten 
Mitarbeiter.  
 
Strategie 
 
Ausgangspunkt 
Aufgrund der seit langem unbefriedigenden Erlössituation ist im Klinikum Fürth ein sehr 
starkes Kostenbewusstsein vorhanden. 
 
Ziel 
Eine deutliche Verbesserung der wirtschaftlichen Situation kann deshalb nicht alleine 
durch Kostenreduzierungen erreicht werden. Vielmehr stehen hier die Erlössicherung und 
-ausweitung auch durch die Erschließung neuer Betätigungsfelder im Vordergrund.  
 
Ausrichtung und Umsetzung 
Die ganzheitliche Betrachtungsweise ist dabei in mehrerlei Hinsicht unser Leitgedanke. 
Zunächst ist die ganzheitliche Begleitung durch das Leben zu betrachten. Angefangen 
von der Geburt bis zur palliativen Betreuung am anderen Ende des Lebensweges ist das 
Klinikum Fürth als Schwerpunktkrankenhaus in jedem Lebensabschnitt ein kompetenter 
Partner für seine Patienten. 
 
Durch die Breite unseres Angebots bieten sich gute Möglichkeiten, die zur Erlössicherung 
wichtigsten Faktoren, Patienten- und Einweiserbindung zu pflegen und auszubauen 
Das Angebot der Klinik richtet sich auch an der ganzheitlichen Betrachtung des Menschen 
mit Körper, Geist und Seele aus. Dies ist erkennbar an der ständigen Weiterentwicklung 
des ehrenamtlichen, psychologischen und therapeutischen  Angebotes, einschließlich der 
Vernetzung mit Selbsthilfegruppen und des Ausbaus des Schulungs- und 
Beratungsangebotes. Der Einsatz von alternativen Behandlungsmethoden ist dabei mit in 
Betracht zu ziehen. 
 
Mit der Gründung und Zertifizierung des Brustzentrums sowie dem Aufbau der 
Schmerztherapeutischen Tagesklinik wurden im Hinblick auf die ganzheitliche 
Betrachtungsweise strategische Entscheidungen bereits umgesetzt.  
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Ein weiterer Ansatz der Ganzheitlichkeit liegt in den sektorenübergreifenden 
Möglichkeiten von ambulanter, teilstationärer und stationärer Behandlung. Durch die 
Ansiedlung von Praxen und den Abschluss von Kooperationsverträgen wurden hier 
bereits wichtige Strukturen geschaffen. Weitere Möglichkeiten bieten hier die Teilnahme 
an Disease Management Programmen und der Abschluss von Verträgen zur Integrierten 
Versorgung. 
Im Innenverhältnis wird zur Bewältigung dieser Herausforderungen eine 
prozessorientierte Organisation mit abteilungsübergreifenden Strukturen und die Bildung 
von Kompetenzzentren immer mehr an Bedeutung gewinnen. 
Kooperationen mit anderen Kliniken im regionalen Umfeld werden genauso über den 
wirtschaftlichen Erfolg mit entscheiden, wie eine partnerschaftliche Abstimmung des 
Leistungsspektrums mit den Krankenkassen und der Kassenärztlichen Vereinigung. 
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D-2 Qualitätsziele 
Das Ziel der Sicherstellung einer zeitgemäßen medizinischen Versorgung, die 
Zufriedenheit unserer Patienten und die damit verbundene Patientenbindung werden 
dadurch stark unterstützt. Die Erreichung dieses Ziels ist unter den heutigen 
Wettbewerbsbedingungen auf dem Krankenhaussektor von herausragender Bedeutung. 
In diesem Zusammenhang ist der Nachweis einer Zertifizierung auch als ein wichtiger 
Marketingaspekt zu betrachten.  
 
Nach Innen und Außen wird die einheitliche Ausrichtung der Qualitätspolitik auch im 
Sinne von Corporate Identity das Erscheinungsbild des Klinikums verbessern.  

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
Historie 
Der Krankenhausausschuss der Stadt Fürth beschloss mit Wirkung zum 1. Juni 1996 
gemäß den Richtlinien der DIN EN ISO 9001 die Einrichtung und Durchführung eines 
Qualitätsmanagementsystems in allen Krankenhausbereichen. Durch das Anfang 2004 
installierte Leitbild wurde das Bekenntnis des Klinikums zu einem umfassenden 
Qualitätsmanagement bekräftigt. 
 
Seit 1996 wurden am Klinikum Fürth die Chirurgie 2, die Anästhesie, die Strahlentherapie, 
die Augenabteilung nach DIN ISO, das Brustzentrum zusätzlich auch nach den Richtlinien 
der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert. Die Pathologie unterzog sich erfolgreich 
einem Verfahren zur Akkreditierung.  
 
Aktuelle Entwicklung 
Durch die positiven Erfahrungen aus den bereits zertifizierten Bereichen wurde von 
weiteren Kliniken der Wunsch nach einer Einzelzertifizierung geäußert. Auf Grund dieser 
eigendynamischen Entwicklung und im Zusammenhang mit: 
 
der uns im Leitbild selbst gegebenen Anforderung, ein umfassendes 
Qualitätsmanagement aufzubauen, den gesetzlichen Vorgaben zur Qualitätssicherung 
nach § 135 a SGB V und den damit verbundenen Marketing und Wettbewerbsaspekten, 
fassten wir in der Klinikumskonferenz am 08. November 2004 den Beschluss, für das 
gesamte Klinikum eine Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität 
im Gesundheitswesen) anzustreben. 
 
Die Entscheidung für KTQ liegt in der krankenhausspezifischen Ausrichtung, durch die 
gemeinsame Entwicklung von Bundesärztekammer, Spitzenverbänden der 
Krankenkassen, Deutsche Krankenhausgesellschaft und dem Deutschen Pflegerat. 
 
Ein wesentlicher Punkt für unser Klinikum war auch die Möglichkeit der problemlosen 
Integration der bereits nach DIN ISO zertifizierten Abteilungen und Bereiche. Ein weiterer 
Grund ist der hohe Praxisbezug der Fragen im KTQ- Katalog, der die Motivation der 
Mitarbeiter für ein Qualitätsmanagementsystem erleichtert. 
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Unter Beachtung der genannten Grundsätze und Vorgaben zur Einführung eines 
ganzheitlichen Qualitätsmanagementsystems wurde zwischenzeitlich eine 
Organisationsstruktur, bestehend aus einem Lenkungsteam als oberstes 
Entscheidungsgremium, einem Kernteam, das sich aus den 
Qualitätsmanagementbeauftragten zusammensetzt und Qualitätsberatern in den 
einzelnen Abteilungen geschaffen. Dabei wurde auf eine interdisziplinäre 
Zusammensetzung der Teams besonders Wert gelegt.  
 
Verantwortung 
Die bestehende Qualitätsverantwortung aller Leitungsfunktionen wird durch den Aufbau 
des QM-Systems noch verstärkt. So sind alle Leitungen aus dem ärztlichen-, 
pflegerischen- und Verwaltungsbereich für die Definition, Einhaltung und Sicherstellung 
der Qualitätsnormen in ihrer Abteilung oder Klinik verantwortlich. Dies beinhaltet nicht nur 
die Erfüllung der im jeweiligen Handbuch niedergelegten Vereinbarungen, Prozesse und 
Entwicklungsstrukturen, sondern auch die permanente Weiterentwicklung von 
Organisationsprozessen unter Berücksichtigung des wissenschaftlichen und technischen 
Fortschrittes in ihren Zuständigkeitsbereichen. Die traditionelle Einbeziehung aller 
Mitarbeiter durch die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung verstärkt dabei die 
Innovationskraft unseres Hauses. 
Die daraus resultierende dynamische Fortentwicklung ist durch die bedarfsweise 
Anpassung der Handbücher zu dokumentieren. 
 
Durch die neu geschaffene Organisationsstruktur, und hier insbesondere durch das 
Kernteam, wird die Entwicklung des QM- Systems forciert und die Überwachung der 
erfolgreichen Umsetzung bereits bestehender Handbuchinhalte gewährleistet. Das 
Kernteam ist berechtigt Korrekturmaßnahmen zur Abstellung von Schwachstellen im QM- 
System, sofern festgelegte Qualitätsforderungen betroffen sind, einzuleiten.  
 
Alle Mitarbeiter am Klinikum Fürth sind verpflichtet, an der kontinuierlichen Verbesserung 
der Qualität bzw. ihrer Verwirklichung mitzuwirken und zur Aufrechterhaltung der bereits 
erreichten Qualität beizutragen. 
 
Ziele 
KTQ unterstützt die Vorgabe das Qualitätsmanagement als feste Institution in unserer 
Klinik zu etablieren. Durch die Prozessorientierung wird gleichzeitig die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit als wichtiges Potential zur Effizienzsteigerung gefördert. 
 
Das Ziel der Sicherstellung einer zeitgemäßen medizinischen Versorgung, die 
Zufriedenheit unserer Patienten und die damit verbundene Patientenbindung werden 
dadurch stark unterstützt. Die Erreichung dieses Ziels ist unter den heutigen 
Wettbewerbsbedingungen auf dem Krankenhaussektor von herausragender Bedeutung. 
In diesem Zusammenhang ist der Nachweis einer Zertifizierung auch als ein wichtiger 
Marketingaspekt zu betrachten.  
 
Nach Innen und Außen wird die einheitliche Ausrichtung der Qualitätspolitik auch im 
Sinne von Corporate Identity das Erscheinungsbild des Klinikums verbessern.  
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
Das Klinikum Fürth hat sich im Berichtzeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von 
Qualität bzw. de Qualitätsmanagement beteiligt: 
 
• Gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
• Qualitätssicherung beim Ambulanten Operieren nach § 115b SGB V 
• Qualitätssicherung bei Disease Management Programmen (DMP) 
• Qualitätssicherung bei Integrierter Versorgung (IV) 
• Brustzentrum nach DIN EN ISO 9001:2000 
• DIN EN ISO zertifizierte Abteilungen (Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Chirurgische Klinik 2 - Unfall-, orthopädische und wiederherstellende 
Chirurgie,  Augenklinik, Strahlentherapie, Institut für Pathologie) 

• Durchführung von internen und externen Audits 
• Durchführung einer hausweiten Post-Stationären Patientenbefragung 
• Durchführung von Qualitätsprojekten 
 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
• Einführung eines interdisziplinären Schockraummanagementkonzeptes 
• Klinikinternes Notfallmanagement 
• Vorbereitung der Zertifizierung nach KTQ 
• Einrichtung einer zentralen Notaufnahme 
• Durchführung einer hausweiten poststationären Patientenbefragung 
• Etablierung eines klinikweiten Notfallmanagements 
• Einrichtung einer zentralen interdisziplinären Notaufnahmestation  
• Einführung klinischer Behandlungspfade 
• Regelung des ärztlichen Fort- & Weiterbildungsbereiches 
• Strukturierte Fachartzweiterbildung 
• Einführung einer Strategieentwicklung der Kliniken (BSC) 
• Entwicklung eines Fort- & Weiterbildungskonzeptes für den Pflegeberuf 
• Einführung der EDV gestützen Pflegedokumentation 
• Einführung von bildgebenden Verfahren im KIS 
• Digitale Archivierung von Patientendaten 
• Evaluiertes Entlassmanagement 
• Entwicklung pflegerischer Standards und Einbindung der nationalen Expertenstandards 
• Einführung einer geburtshilflichen Intermediate Care  
• Einführung von Personalentwicklungsgesprächen 
• Einführung eines Projektmanagements 
• Etablierung des Datenschutzes 
• Einführung eines neuen Intranets als Kommunikationsplattform 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
Das Klinikum Fürth hat sich im Berichtzeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von 
Qualität bzw. de Qualitätsmanagement beteiligt: 
 
• Gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
• Qualitätssicherung beim Ambulanten Operieren nach § 115b SGB V 
• Qualitätssicherung bei Disease Management Programmen (DMP) 
• Qualitätssicherung bei Integrierter Versorgung (IV) 
• Brustzentrum nach DIN EN ISO 9001:2000 
• DIN EN ISO zertifizierte Abteilungen (Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Chirurgische Klinik 2 - Unfall-, orthopädische und wiederherstellende 
Chirurgie,  Augenklinik, Strahlentherapie, Institut für Pathologie) 

• Durchführung von internen und externen Audits 
• Durchführung einer hausweiten Post-Stationären Patientenbefragung 
• Durchführung von Qualitätsprojekten 
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